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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

„Kirche finde ich wichtig, ich hab nur keine Zeit aktiv mitzuma-

chen.“ Solche Sätze höre ich häufig, wenn es um die Suche 

nach ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern geht. 

Sie können das Wort Kirche aber auch ersetzen, z.B. durch 

Verein, Klassenpflegschaft, Feuerwehr oder Partei. Und genau-

so können Sie das Wort Zeit durch das Wort Lust austauschen.  

Alle Gruppen und Zusammenschlüsse, die auf ehrenamtliche 

Mitarbeit angewiesen sind, leiden seit Jahren darunter. Ob wir 

als Gemeinde Kandidaten und Kandidatinnen fürs Presbyterium 

suchen oder neue Mitsänger/innen für den Kirchenchor, ob 

Vereinen Vorstandsmitglieder fehlen, in den Schulen die Mit-

arbeit der Eltern vermisst wird oder den Parteien die enga-

gierten jüngeren Menschen fehlen. Es ist ja nicht so, dass un-

ser Land menschenleer wäre oder nur noch von Leuten über 80 

Jahren bewohnt, aber viele wollen sich nicht engagieren. Dafür 

gibt es bestimmt unterschiedliche Gründe: Die einen haben 

unregelmäßige Arbeitszeiten, die anderen müssen sich um Kin-

der oder kranke Familienmitglieder kümmern, andere scheuen 

die Verantwortung und wieder andere möchten spontan über 

ihre freie Zeit verfügen. Einige haben vermutlich auch keine 

Lust auf die Zusammenarbeit in Gremien. 

Doch wer nicht mitmacht will ja trotzdem, dass es läuft. Beim 

Brand soll gelöscht werden, die Kinder sollen im Sportverein 

trainiert werden und zum Auswärtsspiel kommen, der Stadtrat 

soll gute Beschlüsse treffen, in der Kirchengemeinde soll es 

Gottesdienste, Beerdigungen und eine gute Jugendarbeit geben 

und es ist auch immer schön, wenn der Chor singt. Auch soll 

sich um die Not und die Sorgen der Menschen gekümmert wer-

den. Das finden die meisten gut und wichtig – siehe den ersten 
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Satz dieses Artikels. Aber dass eine Gemeinschaft – und um 

die geht es hier – nur durch Mitmachen funktioniert, scheint 

vielen egal zu sein. Nur Reden hilft nicht immer, auch Anpacken 

und Dabeisein ist gefragt.  

Auch Jakobus hat sich vor etwa 1900 Jahren darüber anschei-

nend geärgert. In seinem Brief ist der Monatsspruch für Ok-

tober zu finden: „Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein, 

sonst betrügt ihr euch selbst“ (Jak 1,22). Und der Schriftstel-

ler Erich Kästner hatte wohl ähnliches im Sinn, als er vor fast 

80 Jahren seinen berühmten Satz formulierte: Es gibt nichts 

Gutes, außer man tut es. 

Es geht also nicht nur um die Gesinnung, also darum, etwas gut 

zu finden, sondern auch ums Tun. Davon lebt nicht nur die Kir-

che, davon leben auch Vereine und andere Gruppen und Kreise. 

Und das ist nicht nur gut für die Gemeinschaft, sondern auch 

für uns selbst. Denn was wäre unser Leben ohne sinnvolle Auf-

gaben? Nur herumhängen und nichts tun befriedigt auf Dauer 

nicht, das macht uns nicht glücklich. Für den Urlaub schon, 

aber nicht über mehrere Monate oder gar Jahre hinweg. Da-

rum brauchen wir Aufgaben, Ziele und Bestätigung. Und 

manchmal auch ein Dankeschön, einen Satz wie „Das find' ich 

aber toll, dass du hier mitmachst!“ 

Überlegen Sie doch mal, wo Sie aktiv werden könnten, wo Ihre 

Fähigkeiten und Kenntnisse hilfreich sind. Es müssen ja nicht 

20 Wochenstunden sein. Doch da gibt es bestimmt Menschen, 

denen Sie damit etwas Gutes tun und sich selbst auch! 
 

Einen schönen Oktober wünscht Ihnen 

 

Ihr 

Gernot Ratajek-Greier 
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Aus der Gemeinde   
     

Krippen gesucht 
 

Nach einer längeren Pause soll es dieses 
Jahr wieder eine Adventfeier für die gan-
ze Gemeinde geben. Sie können sich den 
Termin schon mal vormerken: Wir wollen 
am 10. Dezember in unserem Gemeinde-
haus gemeinsam Advent feiern. Über den 
genaueren Ablauf werden wir später in-
formieren. 
 

Wir haben uns überlegt, dass es doch schön wäre, dazu eine kleine 
Krippenausstellung zu präsentieren. Vielleicht haben Sie zu Hause 
eine Krippe, die Sie dort gerne zeigen möchten. Das müssen nicht 
nur alte Krippen sein, sondern wir freuen uns über eine bunte Vielfalt, 
die an diesem Tag im Gemeindehaus vorweihnachtliche Stimmung 
verbreitet. Wenn Sie sich mit Ihrer Krippe beteiligen möchten, melden 
Sie sich doch bitte bei Pfr. Ratajek-Greier oder im Gemeindebüro. 
 

 
 

Kirchenaustritte 
 

sind im Moment anscheinend sehr beliebt. Allein im vergangenen 
Jahr mussten wir in unserer Gemeinde 34 Austritte verzeichnen. In 
ganz Deutschland waren es mehr als 300.000. Die Gründe dafür sind 
uns meist unklar. Für den in den Medien weit verbreiteten Umgang 
mit den Missbrauchsfällen in der katholischen Kirche können wir nun 
wirklich nichts. In unserer Kirchengemeinde gab es  - so weit wir wis-
sen – keinen Fall sexuellen Missbrauchs, weder in den letzten Jahren 
noch in den Jahrzehnten davor. Auch haben wir zur Vorbeugung ein 
ausführliches Schutzkonzept eingeführt. 
Dass man mit dem Austritt den Mitgliedsbeitrag – meist Kirchensteuer 
genannt – spart, ist natürlich richtig. Aber mit diesen Geldern machen 
wir doch keinen Unfug, sondern wir setzen sie zum Wohl aller ein! 
Knapp 80% der Einnahmen bleiben in unserer Gemeinde. Damit fi-
nanzieren wir unser Personal, vom Pfarrer und den Mitarbeiterinnen 
in der Jugendarbeit bis hin zum Küster und unserer Reinigungskraft. 
Selbstverständlich auch die Verwaltung, ohne die es nicht geht. Auch 
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unser Kindergarten wird von uns mit etwa 80.000 € jährlich unter-
stützt – das ist ein Zehntel unserer Einnahmen! Und Kirche, Gemein-
dehaus usw. müssen natürlich auch instandgehalten und beheizt 
werden. Die meisten Reparatur- und Wartungsarbeiten übernehmen 
bei uns Handwerksbetriebe aus der näheren Umgebung. Das ist also 
eine indirekte Wirtschaftsförderung für die Region. 
Die Zukunft bei weiter deutlich sinkenden Mitgliederzahlen und Ein-
nahmen sähe vielleicht so aus: Gottesdienst gäbe es nur noch alle 14 
Tage, kirchliche Beerdigungen sind nur noch Dienstag vormittags und 
am Donnerstag Nachmittag möglich, das Gemeindehaus wäre ge-
schlossen und abgerissen, Kinder- und Jugendgruppen gäbe es kei-
ne mehr, der Kindergarten hätte nur noch ein oder zwei Gruppen, der 
Konfirmandenunterricht würde für das ganze Wiehler Stadtgebiet 
Samstags in Wiehl stattfinden usw.. Auch solche Angebote wie die 
Notfall-, die Telefon- oder die Krankenhausseelsorge wären wohl 
weitgehend gestrichen. 
So ähnlich könnte es kommen, wenn wir auf immer mehr Mitglieder 
und deren Beiträge verzichten müssen. Es mag ja sein, dass Sie von 
ihrer Kirchenmitgliedschaft so direkt nichts haben, weil Sie zurzeit 
weder regelmäßig den Gottesdienst besuchen noch ihr Kind taufen 
lassen wollen und im Moment auch keine Seelsorge benötigen. Aber 
Sie tun viel Gutes mit Ihrem Beitrag und können ihn beim Finanzamt 
sogar als Spende absetzen.  
Übrigens ist ein Wiedereintritt jederzeit möglich und ebenso auch der 
Übertritt aus einer anderen Konfession. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an mich. 
                                                                           Gernot Ratajek-Greier 
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Evangelischer  
Kindergarten-Familienzentrum 
 

 

„Gelassen wachsen lassen“ … 
 

… so hieß das Thema unseres Familiengottesdienstes am Ernte-
dankfest.  
Ein wunderschön geschmückter Erntealtar hieß alle Besucher herz-
lich Willkommen. Die Gaben, die dort zu sehen waren, wurden am 
Donnerstag und Freitag von den Kindergartenkindern und ihren Fami-
lien in kleinen Körbchen in den Kindergarten gebracht. Nachdem am 
Freitagmorgen das Erntepaar und der Vorstand des Erntevereins zu 
Besuch waren und mit uns die Gaben bestaunen konnten, wurde mit 
den Körbchen der Altar geschmückt. 
In einem Anspiel von „Frosch und Kröte“ wurde deutlich wieviel Ge-
duld man haben muss, um etwas wachsen zu sehen. Der Frosch mit 
einem wunderschönen Garten hilft der Kröte, die ebenfalls sehr gerne 
einen solch schönen Garten hätte. Sie schenkt der Kröte Samen, die 
sie in ihrem Garten aussäen kann. Leider ist die Kröte sehr ungedul-
dig und versucht die Samen durch zureden und lautes anschreien 
zum Wachsen zu bewegen. Doch nichts geschieht. Der Frosch gibt 
ihr den Tipp Geduld zu haben und abzuwarten. Die Kröte versucht 
weiterhin mit verschiedenen Hilfsmitteln die Samen zum Wachsen zu 
bewegen. Sie stellt eine Laterne auf gegen die Dunkelheit, sie liest 
ein Buch vor, sie singt ein Lied, aber nichts geschieht. Darüber wird 
die Kröte müde und schläft ein.  
Auf einmal kommt der Frosch, weckt sie und ruft: „Kröte, Kröte! So 
wach doch auf! Schau mal was da passiert ist!“ - „Meine Samen! End-
lich sind sie aufgegangen! Schau! Blumen, Sträucher und Bäume. 
Wow, was für ein Garten!“ staunt die Kröte. - „Ja,“ sagt der Frosch, 
„jetzt hast du auch einen wunderschönen Garten!“ Die Kröte wischt 
sich die Stirn und sagt: „Ja, aber ich habe auch schwer dafür gearbei-

tet!“       

Eingefasst wurde das Anspiel in zwei Lob- und Danklieder der Kin-
dergartenkinder. Als Geschenk für alle Gottesdienstbesucher gab es 
am Ausgang für jeden eine kleine Tüte mit Sommerblumensamen. 
Am Nachmittag ging es dann bei Hochsommertemperaturen weiter im 
Ernteumzug. Als Gärtner*innen zogen Kinder und Erwachsene hinter 
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unserem selbstgebauten Erntewagen durch Drabenderhöhe. Ange-
kommen am Gemeindehaus (nach 90 Minuten Fußmarsch) konnten 
wir uns mit kühlen Getränken belohnen. Die Kinder hatten nun die 
Möglichkeit ihren Freifahrtgutschein für das Kinderkarussell, den sie 
am Freitag vom Erntepaar geschenkt bekamen, einzulösen. Es war 
wieder einmal ein wunderschönes Fest, an dem wir uns immer wieder 
gerne beteiligen. 

 

S. Schmidt 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

*************************************************************** 
Alltagsgeschichten: 
 

Maximilian (3 Jahre) zieht sich die Gummistiefel falschherum an. Frau 
Knips sagt ihm, er habe Entenfüße. Maximilian antwortet: „Nein, Frau 
Knips, ich habe Socken.“ 
 

*************************************************************** 
 

Herzliche Einladung zum nächsten Kindergartengot-
tesdienst am Freitag, dem 27.10.2023 um 11:30 Uhr im 
Mehrzweckraum des Kindergartens. 
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         Betrifft:  

         Evangelische Jugend  
 
 
 
 

 
 

 

Termine der Jugendarbeit  
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar (6-12 Jahre):  
montags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 

Jungenjungschar (6-12 Jahre):   
freitags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 

Schatzinsel für Jungen und Mädchen (ab dem 4. Schuljahr): 
freitags von 18.15 – 19.45 Uhr 
 

Offener Jugendbereich: 
dienstags von 18.30 – 20.00 Uhr 
 

Kinderbibeltag (5-13 Jahre):  
Samstag, 28.10. (von 10.00 – 12.00 Uhr) 
 
Ansprechpartner:  
Julia Bootsch, Handy: 0178/2898878 
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#KONFIS aktuell 

*Der Segen auf deinen Wegen* 
ist unser Wunsch für Dich 

 
Die ersten Wochen unserer Konfi-
zeit sind schon geschafft und wir 
sind sehr stolz und glücklich über all 
das was wir bisher miteinander er-
leben durften. Langweilig ist uns 
nämlich noch nicht geworden und 
unsere Ideen sprudeln gerade nur 
so. 
Im Rahmen unserer Vorbereitungen 
samt Teilnahme am Festumzug 
zum diesjährigen Erntedankfest 
sind tolle Geschenke für unsere 
zukünftigen Taufkinder in unserer 
Gemeinde entstanden. Der Segen 
Gottes stand thematisch im Vorder-
grund zusammen mit dem Wunsch, 
dass dieser sich doch auch über 
alle Kinder großzügig ausgießen soll. Also wurden symbolisch kleine 

Gießkannen kunterbunt und mit vielen guten 
Worten gestaltet, die demnächst hoffentlich sehr 
viele Gärten in unserem Gemeindegebiet 
schmücken werden und natürlich auch ihren 
Nutzen für die kleinen Kinderhände bringen sol-
len. Der Wasserspaß sollte so unter dem Segen 
Gottes garantiert sein und viel Freude verbrei-
ten. 
Glückwünsche für die Taufkinder wurden durch 
unsere Konfis zusätzlich formuliert, so dass ein 
unsichtbares Band zwischen unseren „Großen“ 
und „Kleinen“ in der Gemeinde geknüpft wird. 
Uns liegt es sehr am Herzen, dass unsere Ju-
gendlichen hautnah erleben können, wie schön 
es sein kann etwas miteinander auf den Weg zu 
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bringen, Freude zu verschenken und ein Stück von sich selber zu 
geben. Die praktische Erfahrung dessen, was das Leben in einer 
Gemeinde wirklich ausmacht und  trägt ist so viel mehr wert als die 
Theorie. Deshalb freuen wir uns so sehr darüber, dass unsere Konfis 
so viel Spaß daran haben diese neuen Wegen mit uns zu gehen. 
Dazu gehört auch, dass unsere Konfis aktiv im Gottesdienst mitwir-
ken und Lesungen übernehmen bzw. demnächst auch eigene Gebe-
te, Fürbitten verfassen sowie vortragen werden. Unser Motto für die-
ses Konfi-Jahr lautet ganz einfach: 

„Mittendrin statt nur dabei“ 
 

So ist auch die Idee zu unserer neuen Serie für die Öffentlichkeitsar-
beit unserer Kinder- 
und Jugendarbeit ent-
standen, in der wir da-
rauf aufmerksam ma-
chen möchten wie 
wichtig es ist, was wir 
für junge Menschen 
leisten. Trotz zukünftig 
weniger Finanzmittel 
haben wir große Visio-
nen und wollen alles 
aber nicht „klein beige-
ben“. Da die Gründung 
unseres Fördervereines 
etwas nach hinten rü-
cken muss, wollen wir 
gerne die Aufmerksam-
keit so auf uns ziehen 
und darstellen, was wir 
sind, was wir ma-
chen, was wir geben. 
Wir freuen uns sehr, 
wenn Sie, liebe Ge-
meinde, sich positiv 
angesprochen fühlen 
und uns ganz konkret 
unterstützen mögen. 
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Sommerfreizeit  
 

nach Midwolda -
Groningen- Niederlande 

11. – 18.08.2024 
 

Die wichtigsten Infos –kurz & knapp-: 
 

++7 Tage Vollpension durch Selbstverpflegung im  
Ferienhaus „Blauwestadhoeve“, inkl. Anreise ++ Unterbringung 
in Indoor-Schlafhütten ++ Ausflüge ++ Wassersport ++  
nettes & erfahrenes Freizeitteam der EvJuDra 

 
340,00 € für Teilnehmer aus unserer Kirchengemeinde;  

andere Teilnehmer zahlen 25,00 € mehr. 
 

Das erwartet Dich: 
 

++vielfältige Sportangebote auf dem Gelände 
++Spiel, Spaß, Kreatives 

++Gemeinschaft 
++Pause vom Alltag & FREIzeit 

++Gespräche über Gott und die Welt 
 

++LASS DICH EINFACH ÜBERRASCHEN 

 
Flyer, Reisebedingungen und alle weiteren Infos  
gibt es im Jugendbereich  
oder telefonisch bei Julia Bootsch & Andrea Ruland. 
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Frauenabendbuffet  
   

  Am Donnerstag, 
  dem 19.10.2023, 
     um 19.30 Uhr  
 
findet unser Frauenabendbuffet im Gemeinde-
haus in Drabenderhöhe statt.  
 

Thema: “Wolkenreise“ 
 

mit WindWood & Co 
 

Das Essen findet, wie im letzten Jahr, in veränderter Form statt! 
 

Wir freuen uns auf Sie. 
Das Vorbereitungsteam 
 

 

 
 

Kleidersammlung   
 

Sammlung 
vom 16.10.2023 bis 20.10.2023 
 

Abgabe: Gemeindehaus Drabenderhöhe  
Altkleidersäcke erhalten Sie im Ev. Gemeindehaus  
 

Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüsch-
tiere, Pelze und Federbetten- jeweils gut verpackt (Schuhe bitte 
paarweise bündeln). 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung 
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gum-
mistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
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Liebe Gemeinde, 
 

nun ist es wieder Herbst und damit ist auch die Evangelistenschule 
Johanneum aus Wuppertal wieder auf dem Weg zu ihnen. Mein Na-
me ist Tabea Eiffert und ich werde dieses Jahr wieder im Rahmen 
unserer Besuchsfahrt nach Drabenderhöhe kommen (5.10 - 22.10.). 

Ein bisschen zu mir: Ich bin 20 Jahre alt und stu-
diere nun im zweiten Jahr. Meine Lieblingsfächer 
waren bis jetzt Altgriechisch und Praktische Theo-
logie. Wenn ich nicht gerade am Schreibtisch sit-
ze, mache ich gerne Musik oder gehe spazieren. 
Ich bin schon sehr auf alle Begegnungen gespannt 
und freue mich viele von Ihnen wieder zu sehen 
und natürlich manch neues Gesicht kennenzuler-
nen.  
 

Tabea Eiffert 
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Gottesdienste  
im Oktober 
 

Kirche in Drabenderhöhe:  
 

In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst.  
 

 

01.10. 10.00 Uhr anschl. Kirchencafé 

08.10. 10.00 Uhr  

15.10. 10.00 Uhr mit dem Johanneum, anschl. Kirchencafé 

22.10. 10.00 Uhr mit Abendmahl 

28.10. 14.00 Uhr Taufgottesdienst 

29.10. 10.00 Uhr anschl. Kirchencafé 

31.10. 19.00 Uhr Reformationstag (mit dem Kirchenchor) 
 

Gemeindehaus Weiershagen: 
 

In der Regel feiern wir jeden 2. und 4.  Sonntag um 9.00 Uhr Gottes-
dienst. 
 

 

08.10.        9.00 Uhr  anschl. Kirchencafé 

22.10.    9.00 Uhr  anschl. Kirchencafé 
 

Kapelle im Altenheim: 
 

jeweils Freitag um 16.00 Uhr  
 

 
 

Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. nach  
Absprache mit Pfr. Ratajek-Greier (Tel. 3880). 
 

 
 

… zum Kirchencafé  
 

am 1., 15. und 29. Oktober  

nach dem Gottesdienst in der Kirche in 

Drabenderhöhe und am 08. und 22. Oktober 

nach dem Gottesdienst in Weiershagen. 
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Schulgottesdienst  
am Dienstag, dem 24.10.2023 um 8.20 Uhr in der Kirche. 
 

Kindergartengottesdienst 
Kindergartengottesdienst am Freitag, dem 27.10.2023 um 11.30 Uhr 
im Kindergarten. 
 

Kinderbibeltag    
In Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10.00 bis 12.00 Uhr für 
Kinder im Alter von 5 - 13 Jahren. Termin: Samstag, 28.10.2023 
 

Ev. Frauenkreis 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 11.10.2023, um 15.00 Uhr. 
 

Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich am Dienstag jeweils um 15 Uhr im Ge-
meindehaus Drabenderhöhe. 
 

Brett- und Kartenspiele für Jung und Alt  
In der Regel jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Gemeindehaus Drabenderhöhe.  
Termine: 04.10.2023 und 18.10.2023 
 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus. Hauptthema: 
Stricken und Häkeln. Termine: 16.10.2023, 23.10.2023 und 
30.10.2023  (Herbstferien 02.10. - 14.10.2023) 
  

Altenheim 
Singen im Altenheim - alle Singfreudigen auch außerhalb des Al-
tenheims sind zu einer SINGSTUNDE  jeden  2. Montag  im Monat 
von 10.00 bis 11.00 Uhr herzlich eingeladen. Wir singen Lieder des 
Jahreskreises, aber auch bekannte Schlager und  Volkslieder, die 
Freude bereiten und manch einen an die Jugendzeit erinnern.  
 

 
 

„Der Herbst ist die Jahreszeit, in der die Natur die Seite umblättert.“ 
                                                                                         Pavel Kosorin 
 

https://gutezitate.com/zitat/239651
https://gutezitate.com/autor/pavel-kosorin
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Ev. Kindergarten ☺☺☺☺☺ 
Spielgruppe, jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr treffen sich 
kleine Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern 
im Ev. Kindergarten in Drabenderhöhe zum Spielen. 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
 

Besuchsdienst im Krankenhaus 

Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn sich ein Ge-
meindeglied im Krankenhaus aufhält und gerne den Be-
such des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber     

  zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter 22 88. 
 

Goldhochzeit?../..Diamanthochzeit?  
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten nicht 
bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Besuch des 
Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, dies im Gemeindebüro 
unter der Tel. Nr.  22 88 anzumelden.  
 

 
 

Bitte erkundigen Sie sich immer aktuell unter www.evkidra.de 
oder an unseren Aushängen.  
 

 
 

 

„Der Herbst ist ein zweiter Frühling, wo jedes Blatt zur  

Blüte wird.“                                                               (Albert Camus) 
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Kontakte Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe
Pfarrbüro       -      Cornelia Stranzenbach        

51674 Wiehl, Drabenderhöher Str. 4 (gegenüber der Kirche)

          02262 / 2288                               02262 /70 78 30

          drabenderhoehe@ekir.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Dienstag und Freitag     

Mittwoch

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG, IBAN DE90 3846 2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL

Pfarrer 02262 / 3880

Gernot Ratajek-Greier gernot.ratajek-greier@ekir.de

Diakonin 0174 / 59 636 03

Andrea Ruland andrea.ruland@ekir.de

Küster 0173 / 21 306 19

Hilmar Kranenberg hilmar.kranenberg@ekir.de

Ev. Kindergarten Drabenderhöhe 02262 / 25 61      homepage: www.evkigadra.de

Leiterin Sabine Schmidt evkigadrabenderhoehe@ekir.de

Gemeindehaus Drabenderhöhe 02262 / 39 69

Jugendbereich im Gemeindehaus 02262 / 69 91 70   facebook.com/EvJuDra

Julia Bootsch 0178  / 28 988 78   julia.bootsch@ekir.de

Kirchenmusikerin Hanna Groß 02262 / 70 79 91

gross.hanna1@gmail.com

Diakoniestation Wiehl 02262/ 717 52 82

Büro Drabenderhöhe, Siebenbürger Platz 8         zurzeit leider nicht besetztÖffnungszeiten: Donnerstag von 14:00 - 16:00 Uhr

Eingang Jakob-Neuleben-Straße  - Altenheim

  9:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 17:00 Uhr

 homepage: www.evkidra.de

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


